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[fol. 127r] 
 
Von Casparn Stockh, Burgern vnnd Vischern alhie, 
  31 Claffter Buechenscheitter erkhaufft vnd Inhalt 
  Scheins den 30. 7ber Anno 1671 bezalt worden, 

No. 202   thuet  
      46 fl. 30 kr. 
 
Dauon Mess- vnnd Anrichtgelt 

      1 fl. 48 kr. 2 d. 
 
Christophen Wibman von Wünzer vmb 16½ Claffter 
  dergleichn Törrholz bezalt den 30. 8ber 

No. 203      24 fl. 45 kr.  
 
Mess- vnd Anrichtgelt 57 kr. 3 d. 
 
Vorbemelter Christoph Sailler hat den 
  2. 9ber 1671 widerumb alhero gelifert 
  44 Claffter vnnd laut Scheins darfür 
  empfangen 

No. 204      66 fl.  
 
So ist auch hieuon Mess- vnnd Anrichterlohn 
  abgeraicht worden 
       2 fl. 34 kr. 
 

Huius fl. 142 kr. 35  2 d. [sic] 
 

[fol. 127v] 
 
Dem Churfürstlichen Pfleger alhie zu Kelhaimb, 
  p.96 Herrn Hanns Wolfen von Leoprechting, fir 
  32 Claffter buechene Scheitter laut zwaj 
  Schein den 20. 9ber vnnd 5. Xber 1671 
  bezalt, thuet 

No. 205 et 206     48 fl.  
 
Dauon auch Mess- vnnd Anrichtgelt 
  verraicht 
       1 fl. 52 kr. 
 
Dem Churfürstlich Hönhaimischen Vorsstknecht 
  Balthasarn Bayrn, vmb alhero geliferte 
  18 Claffter Buechenscheitter Inhalt Scheins 
  den 28. 9ber bezalt, treffen 

No. 207      27 fl.  
 

                                                 
96 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 


